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Die Zuſtände in Rußland
Die ruſſiſche Regierung fährt mit ihrer Politik der Ver

dern fort indem ſie das Ausfuhrverbot für Getreide und
odenerzeugniſſe aller Art nur noch den Weizen ausgenommen

angeordnet hat Eine Politik der Verzweiflung dürfen wir es
nennen weil der angeſtrebte Zweck die Hungersnoth durch

Gewaltmittel zu bekämpfen doch nicht erreicht werden wird
Es wäre ja möglich die vielen Millionen hungernder Menſchen
durch die inländiſche Produktion zu befriedigen wenn für eine
planmäßige und ſchnelle Vertheilung der Vorräthe geſorgt 3
werden könnte Aber bei der bekannten ruſſiſchen Wirthſchaft
wird dies wahrſcheinlich weiter ſo wenig geſchehen wie
es bisher geſchehen iſt und ſo wird von dem Ausfuhrverbot
nichts übrig bleiben als die nackte Rückſichtsloſigkeit dieſes
Mittels an ſich Den dauernden Schaden wird die ruſſiſche
Geſammtvolkswirthſchaft nach innen wie nach außen tragen

Eine ſolche Unterbindung des auswärtigen Verkehrs wie ſie
jetzt in Rußland zwangsweiſe verſucht wird könnte leicht die
Adern ganz verſtopfen durch die Geld Handel und Wandel
wiſchen dem Zarenreiche und ſeinen Nachbarn hinüber undderlberſtrömei

Von dem außerordentlichen Umfange der ruſſiſchen Nöthe
machen auch jetzt noch die Wenigſten einen rechten Begriff
Uns will es ſcheinen als ob wir in dieſer ruſſiſchen Hungers
noth ein geſchichtliches Ereigniß allererſten Ranges vor uns
hätten Der ruſſiſche Volks und Staatskörper wird dieſe
furchtbaren Stöße nur ſehr ſchwer verwinden Gegenwärtig
ſteht Rußland offenbar erſt in den Anfängen der Kalamität
und die meiſterhafte Verſchleierung der Wahrheit die unſere
Nachbarn ſeit undenklichen Zeiten zu einem unübertrefflichen
Syſtem ausgebildet haben ſorgt dafür daß der ganze Greuel
der Hungersnoth mit ihren unvermeidlichen dauernden Folgen
noch verborgen gehalten werden kann Aber ſchon heute iſt
die ruſſiſche Aktionskraft nach innen und 2 gußen durch
dies en innere Unglück ſtark e ht und kein
Menſch kann ſagen wie es in einem Jahre im Zarenreiche
ausſehen wird Für ein ſolches Unglück fehlt es in der Ge
ſchichte dieſes Jahrhunderts an Vergleichen aus denen ſich
Schlüſſe auch nur mit einiger Zuverläſſigkeit ziehen ließen
Jn Rußland iſt ſeit der Zeit der ſchweren politiſchen und
ökonomiſchen Kriſen von denen die Regierung Alexanders II
und des igen Zaren e wird die Probe auf die
Leiſtinigsfähigkeit und Fähigkeit zum Leiden bei der breiten
Maſſe der bäuerlichen Bevölkerung noch nicht gemacht worden
Wenn die bis dahin feſteſte Stütze der zariſchen Gewalt eben
die ländliche Bevölkerung nachgiebt weil fie den Exiſtenzboden
unter den Füßen verliert dann könnten de kommen
wie ſie t nicht einmal die leidenſchaftlichſten Nihiliſten
träumen ließen

Wie ſtets bei der Unterſuchung wirthſchaftlicher Vorgänge
iſt es von Nutzen ſich auch hier nicht mit der Beobachtunder thatſächlichen Erſcheinungen zu begnügen ſondern o

ihren tieferen Gründen zu forſchen Gewiß iſt die Hungers

noth eine plötzliche und unvorhergeſehene Kalamität und für
die Mißernte wird kein Vernünftiger irgend eine Regierung
verantwortlich machen Aber die Verantwortung der Regierung
wie überhaupt der herrſchenden Klaſſen beginnt da wo die
Widerſtändskraft der nothleidenden Bevölkerung erlahmt Mit

anderen Worten in der e Entwickelung
Rußlands während der letzten Jahrzehnte ſtecken die Gründe
für die langſame aber ſcheinbar zwingende Zerreibung der
Grundbeſitzverhältniſſe Es iſt beim erſten Hinſehen ein wirk
lich wunderbarer Anblick daß dieſes Land wie kein zweites
auf den Ackerbau angewieſen ſcheint dieſe weiten Fruchtebenen

mit ihren wahr a ideglen rer e für das Gedeihen
des Landwirthſchaft im Groß wie im Kleinbetriebe daß dieſes
Reich unter dem unwiderſtehlichen Druck der modernen
ökonomiſchen Zuſtände ſeine eigentliche Natur verkehrt und
zum Jnduſtrieſtaate wird derart aber daß die Landwirth
an ſich daneben nicht als gleichberechtigt behauptet
ondern ſcheinbar rettungslos zu unterliegen beginnt So

unendlich viel läßt ſich vom Standpunkte Europas wie
von dem des allerbeſcheidenſten e Liberalismus gegen
die ruſſiſche Politik mit ihrem brutalen Polizeicharakter ſagen
daß man kein Ende findet wenn man erſt angefangen hatDagegen ein Verdienſt kann dieſe Politik für ſich in Anſpruch

nehmen ſie ſorgt ausgezeichnet für die Intereſſen von Induſtrie
und Handel im Lande Rußland iſt das wahre Eldorado von

Schußzzöllnerei Die Abſperrung vom Auslande beruht ja
keineswegs bloß auf der Furcht vor dem Eindringen der Jdeen
des n Europa ſondern ſie entſpricht durchaus den

ünſchen und Bedürfniſſen der ruſſiſchen Jnduſtriellen
ur weil dieſe Abſperrungspolitik ſich im Einklang mit den

Jnſtinkten und Intereſſen einer mächtig gewordenen Geſell
ſchaftsklaſſe hält nur darum kann ſie fortbeſtehen und je nach
Lage der Umſtände noch eine Steigerung erfahren Die
ruſſiſche Induſtrie arbeitet mit Gewinnen von 20 bis 60 Proz
Es iſt das in amtlichen Statiſtiken offen anerkannt worden
Dieſe Gewinne werden aber weſentlich mit auf Koſten der
Landwirthſchaft erzielt Jn dem Maße wie ſich eine Jnduſtrie
bevölkerung und zwar zum Theil auch auf dem platten Lande zu
bilden beginnt in demſelben Maße werden die ländlichen Ver

ältniſſe t und Jnduſtrie und Handel beweiſen in den
ieraus ſich ergebenden Reibungen daß ſie im Augenblick dietärkeren ſind daß ſie die Heteröburger Machthaber ohne

Konkurrenz ehe So ſehen wir in Rußland einen
Kampf zwiſchen verſchiedenen Jntereſſengruppen vor uns von
dem bisher kaum eine blaſſe Kunde nach dem Weſten ge
drungen iſt Aber in den Berichten der ruſſiſchen Blätter
beiſpielsweiſe über die Sitzungen der 1890er Kommiſſion für
die allgemeine Reviſion des Zolltarifs dann auch in den
Organen der ruſſiſchen Landwirthſchaftsintereſſen und anderer
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ſeits in den Blättern die ſich die Jntereſſeſi von Handel und
Induſtrie angelegen ſein laſſen ſo in der Nowoje Wremja
findet man bei näherem Zuſehen doch ein überraſchend reiches
Material Die formloſe Maſſe der ruſſiſchen Zuſtände gliedert
ſich beim Eindringen in die Einzelheiten zu belebten Gebilden
und wir ſehen Reich und Bevölkerung von denſelben oder doch
ſehr ähnlichen Gegenſätzen berührt wie ſie bei uns und in den
anderen Kulturſtaaten des Weſtens beſtehen

Eines der Blätter die für die Landwirthſchaft eintreten
iſt die Rußkija Wjedomoſti Dies Blatt ſchrieb vor einiger
Zeit Wer weiß es denn nicht daß ſich unſere Landwirth
ſchaft bereits ſeit vielen Jahren in einer ununterbrochenen
Kriſe befindet Jm laufenden Jahre ſind die Verluſte der
Landwirthe noch bedeutend geſtiegen dank der Kursſteigerung
des Papierrubels Und da will man noch das ohnehin dürftige
Einkommen des Landwirths zugunſten der Induſtriellen
ſchmälern Dieſer Stoßſeufzer kommt aus der Bruſt des
ruſſiſchen Agrarierthums und an die Jntereſſen des kleinen
Grundbeſitzes wird dabei gar nicht einmal gedacht Dem
ruſſiſchen Adel geht es aber auch wirklich ſchlecht genug

So ſind im Jahre 1890 nahezu 3000 Güter zum zwangs
weiſen Verkaufe ausgeſchrieben worden und in die verlaſſenen
Herrenſitze rückt der moskauer Großkanfmann ein eine
ſolche Entwickelung die die leiſtungsfähigeren Großgrundbeſitzer
bereits vernichtet vor der armſeligen Scholle des Kleinbauers
nicht Halt macht iſt wohl ſelbſtverſtändlich Nach den
ſtatiſtiſchen Erhebungen der Gouvernementsbehörden ſind in
kürzeſter Friſt nicht weniger als 8 Proz der ländlichen Be
völkerung landlos geworden d h der Uebergang dieſer
Bevölkerungsklaſſe in die Fabriken vollzieht ſich rapide

Auch ohne die gegenwärtige Hungersnoth würden die ruſſiſchen
Zuſtände als furchtbar bedrohliche gelten müſſen

Deutſches Reich
Berlin 6 Nov Der Kaiſer empfing geſtern nachmittag den

General z D Sglinitzki und den Kapitän Lieutenant v Uſedom
der zum hieſigen Marine Kabinet kommandirt iſt Zum Früh
ſtück ſahen die Majeſtäten den Geſandten Grafen Philipp zu
Eulenburg und Gemahlin den Chef des Militär Kabinets
v Hahnke und den Kapitän Lieutenant v Uſedom c als Gäſte
bei ſich Nach der Tafel arbeitete der Kaiſer mit dem Chef des
Militär Kabinets Heute vormittag begab ſich der Kaiſer be
gleitet von der Kaiſerin und den drei älteſten Prinzen zur Jagd
nach dem Entenfang Der Kaiſer beabſichtigte am Nachmiktage
an der königl Parforce Jagd im Grunewald theil zu nehmen
und ſpäter zu mehrſtündigen Aufenthalte nach Berlin zu kommen
Jn der ſpandauer Stadktforſt findet morgen vormittag eine Hof
jagd auf Damwild Rehe und Haſen ſtatt Dem Magiſtrat
und der StadtverordnetenVerſammlung in Potsdam iſt auf die
an die Kaiſerin gerichtete Geburtstags Glückwunſch Adreſſe
folgende Antwort zugegangen

Der Magiſtrat und die Stadtverordneten von Potsdam
haben Mich durch ihre freundlichen Glück und Segenswünſche
zu Meinem Geburtstage welchen Jch in d J hier wieder mit
den Meinen in ungetrübtem Frohſinn und mit innigem Dank
gegen Gott erleben durfte herzlich erfreut Wenn Sie voll
a auf die wichtigen Arbeiten chriſtlicher Nächſtenliebe

ei welchen Jch auch Jhrer dankbar gedenke in die Zukunft
blicken ſo iſt mir dies ein ſchöner Beweis wie auch Sie mit
Meinem geliebten Gemahle dem Kaiſer und Mir überzeugt
ſind daß die Wohlfahrt unſeres Volkes allein auf dem
unerſchütterlichen Grunde des Chriſtenthums er
blühen und beſtehen kann

Neues Palais 30 Okt 1891 Auguſte Victorja
Kaiſerin und Königin

Prinz Alexander wird heute abend bald nach 5 Uhr von
Venedig in Berlin eintreffen Heute abend trifft wie bereits
gemeldet der Prinz Damrong Rajanubhab der in beſonderer
Miſſion verſchiedene Höfe Europas aufſucht aus Kopenhagen hier
ein Der Prinz überbringt dem Kaiſer ein Handſchreiben
ſeines Bruders des Königs von Siam in dem 83 dieſer für die
Verleihung des Großkreuzes vom Rothen Adlerorden an den
13jährigen Kronprinzen bedankt er überreicht ſodann dem
Prinzen Friedrich Leopold das Großkreuz des ſiameſiſchen
Elephantenordens Auch für den Reichskanzler v Caprivi und
den Staatsſekretär Frhrn v Marſchall und andere Herren ſind
Orden beſtimmt Der Prinz betkleidet in ſeiner S den
Poſten eines Unterrichtsminiſters und wird daher Veranlaſſung
nehmen hier verſchiedene Anſtalten aufzuſuchen um ihre Ein
richtungen kennen zu lernen Der Prinz der im Anfang der
dreißiger Jahre ſteht wird die für Berlin beſtimmte Zeit nicht
voll ausnutzen da er um den Kaiſer von Rußland zu begrüßen
nicht nach Petersburg wie zuerſt beabſichtigt war ſondern na
Livadia ſich begiebt was längere Zeit in Anſpruch nimmt O
er auf dieſer Fahrt Wien berührt oder direkt hinfährt ſteht noch
nicht feſt Die Kronprinzeſſin von Schweden hat
geſtern nachmittag von BadenBaden aus die Reiſe nach Egypten
angetreten

Die Birmingham Poſt behanuptet der Kaiſer habe in
einem eigenhändigen an die britiſche Regierung
gerichteten Schreiben erklärt er beabſichtige die Reform
welche er in den Einrichtungen der öffentlichen
Sittlichkeit in Deutſchland einzuführen gedenke namentlich
auf die engliſche Geſetzgebung zu r Wie es ſich mitdem reigenhändigen Schreiben es Kaiſers an die britiſche Re

gierung verhält bedarf noch der Aufklärung

Der Bundesrath ertheilte in der am 5 d abgehaltenen
Vollſitzung dem Entwurf eines Geſetzes über die Kontrolle des
Reichshaushalts und des Landeshaushalts von Elſaß Loth
ringen für das Jahr 1891/92 dem Antrage des Reichs
kanzlers betreffend die Abänderung des Formulars zu den
Schiffscertifikaten und dem Entwurf eines Geſetzes be
treffend die Vereinsthaler öſterreichiſchen Gepräges
die Zuſtimmung Die von den Aktionären der Frankfurter
Bank beſchloſſene Abänderung des Statuts der Frankfurter
Bank genehmigte die Verſammlung ſie erklärte ſich weiter mit
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der in Antrag gebrachten Errichtung eines zweiten Schiedsgerichts der Verifsgenoſſenſcheft für die Unfallverſicherung der

land und forſt wirthſchaftlichen Arbeiter des Großherzogthums
Mecklenburg Schwerin ſowie mit der probeweiſen Einführung
eines neuen Papiers für die bei der Jnvaliditäts und
Altersverſicherung zu verwendende Quittungskarte
einverſtanden und beſchloß dem Jnnungsverbande Bund
deutſcher Schneiderinnungen auf ſein Geſuch in
Gemäßheit des S 104h der Gewerbe Ordnung die Fähigkeit
beizulegen unter ſeiuem Namen Rechte insbeſondere Eigen
thum und andere dingliche Rechte an Grundſtücken zu er
werben Verbindlichkeiten einzugehen vor Gericht zu klagen
und verklagt zu werden Sodann wurde über mehrere Ein
gaben in Zoll und Steuerangelegenheiten Beſchluß
gefaßt Wegen Wiederbeſetzung einer erledigten Rathsſtelle

eim Reichsgericht wird dem Kaiſer ein Vorſchlag unter
breitet werden Wie wir bereits geſtern berichteten wird
dem Kaiſer als Nachfolger des Reichsgerichtsraths Agricolader Oberlandesgerichtsrath Bückner in Fena vorgeſchlagen

Der Reichs Anz publizirt den Beſchluß des Bundesrafhs
die Jnſel Helgoland dem Bezirk des Seeamts Hamburg zu
zutheilen

Dem Bundesrath wird wie die Kreuzztg hört in dieſen
Tagen ein Geſetzentwurf zugehen über die Einnahmen und
Ausgaben der deutſchen Schutzgebiete Der Entwurf
bezweckt die endgiltige Feſtſetzung der Einnahmen und Ausgaben
für die einzelnen Etatsjahre

Wie die Poſt hört beabſichtigt der Gouverneur v Soden
eine größere Karawane nach Tabora zn entſenden
welche vor allem die Stationen des Jnnern verproviantiren
und Ablöſung bringen ſoll Man dürfe hoffen daß dann
beſtimmte Nachrichten über die Zuſtände in den Wahehegebieten
hierher gelangen

Der Geſetzentwurf über die Beſtrafung des Sklaven
handels mit deſſen erſter Berathung der Reichstag ſeine
Thätigkeit wieder aufnimmt iſt demſelben bereits im Juli
während der Verkagung zugegangen Er enthält lediglich eine
Ergänzung des Strafgeſetzbuches welches in den auf den
Sklavenhandel anwendbaren Beſtimmungen naturgemäß äußerſt
ungenügend iſt Die Kolonialfrage kommt hierbei kaum in
Betracht und der Geſetzentwurf wird wohl keinerlei Schwierig
keiten machen Vorausſichtlich wird er aber doch in eine
Kommiſſion verwieſen werden Nach einer Veröffentlichung
des ReichsAnz ſind die Hanpkbeſtimmnungen des Entwurfes
die folgenden

Die Theilnahme an einem zum Zwecke des Sklavenraubes
unternommenen Streifzuge wird mit Zuchthaus beſtraft Die
Veranſtalter und Anführer des Streifzuges trifft Zuchthaus
nicht unter 3 Jahren Jſt der Tod einer der Perſonen gegen
welche der Streifzug unternommen war durch denſelben ver
urſacht ſo iſt gegen alle Theilnehmer auf Zuchthaus nicht unter
3 Jahren zu erkennen Wer Sklavenhandel betreibt oder bei
der dieſem Handel dienenden Beförderung von Sklaven vor
ſätzlich mitwirkt wird mit Zuchthaus beſtraft Sind mildernde
Umſtände vorhanden ſo tritt Gefängnißſtrafe nicht unter
3 Monaten ein Wer den vom Kaiſer zur Verhütung des
Sklavenhandels und des Sklavenraubes erlaſſenen Ver
ordnungen zuwiderhandelt wird mit Geldſtrafe bis zu 6000 M
oder mit Gefängniß beſtraft

Die Frage der Jmmunität der Reichstags Ab
geordneten während langer Vertagungen wird alsbald na
Eröffnung der Sitzungen von ſozialdemokratiſcher Seite dur
eine Interpellation im Reichstage zur Erörterung gebracht
werden Der Reichstag hat ſich zwar wiederholt und in der
letzten Tagungsperiode faſt einſtimmig für das Fortbeſtehen
der Jmmunität erklärt Es iſt aber angeſichts der neuerdings
ſo ungeheuer langen Vertagungen ganz gut wenn die Frage
noch einmal beſprochen wird Die Natl Korr glaubt daß
der Bundes rath wenn der Reichstag ſich in demſelben
Sinne wie früher ausſpricht dieſer Anſicht ſich nicht ver
ſchließen werde Wie ſich aber dieſe Verwickelung dann löſen
foll falls nicht etwa der Reichstag ſeinen früher ein
genommenen Standpunkt aufgiebt iſt freilich noch nicht ab
zuſehen An dem Grundſatze der Jmmnnität welcher an ſich
an ein Dorn im Auge iſt dürfte natürlich nicht gerüttelt
werden

Die Delegirten der Vereine welche die Schaffung einer
Centralſtelle für Arbeiter Wohlfahrtserinrich
tungen anſtreben traten Donnerstag abend unter Vorſitz
von Geheimrath v Gneiſt im Reichskagsgebäude zuſammen
Das Handelsminiſterium war durch die Herren Miniſterial
direktor Lohmann n Königs und Profeſſor
Dr Poſt das Eiſenbahnminiſterium durch Geheimrath
Ul rich vertreten Nach den zur n gelangten Satzungen
ſind die Aufgaben der Centralſtelle folgende

1 Sammlung Sichtung Ordnung und Katalogiſirung von
Beſchreibungen Statuten und Berichten über Einrichtungen
welche zum Beſten der unbemittelten Volksklaſſen getroffen
ſind 2 Auskunftsertheilung auf Anfragen über Wohlfahrts
einrichtungen zunächſt an die betheiligten Vereine und ſoweit
Zeit und Mittel geſtatten auch an Nichtbetheiligte 3 Mil
theilung über bemerkenswerthe Erſcheinungen auf dem Gebiete
der Ar e r r en an die Zeitſchriften der
betheiligten Vereine und andere Blätter welche ſich zu dieſem
Zwecke zur Verfügung ſtellen

Jm Anſchluß an die Thätigkeit der Centralſtelle ſollen
periodiſche Konferenzen von Vertretern der betheiligten Ver
eine über Fragen welche die Pflege der ArbeiterWohlfahrts
einrichtungen betreffen veranſtaltet werden zu denen auch ge
eignete Sachverſtändige zugezogen werden können welche nichtden behagen Vereinen angehören Die Angelegenheiten



e

der Centralſtelle werden von einer Delegirtenverſammlung
einem Vorſtand und einem Geſchäftsführer wahrgenommen
Jn den Vorſtand wurden gewählt

h h r den Centralverein ſt dasWohl der arbei er ritz Kalle Wiesbaden für denVerein zur Förderung des Wohls der Arbeiter Concordia
Generalſekrekär Franz Hitze Gladbach für den Verein
katholiſcher Ar und Arbeiterfreunde Arbeiterwohl
Kommerzien und Admiralitätsrath Dr Abeag Berlin für die
Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung Dr jur Frowein
Elberfeld für den Sarg hen Verein für Gemeinwohl Geh
Kommerzienrath Oechelhäuſer Deſſau für den Verein An
haltiniſcher Arbeitgeber Licentiat Pfarrer Weber MGladbach

r den Geſammlverband der evangeliſchen Arbeitervereine
eutſchlands Domkapitular Schäffer Köln für den Katholiſchen

Geſellenverein Für die Staatsregierung traten dem Vor
ſtande bei die Geheimen Räthe Königs und Ulrich

Der Vorſtand konſtitnirte ſich indem er zum Vorſitzenden
Staatsſekretär Herzog zu ſtellvertretenden Vorſitzenden die
Herren Kalle und Hitze zum Geſchäftsführer Profeſſor Poſt

m Kaſſenſührer Bankier Ludwig Delbrück wählte DieThatigteit der Centralſtelle ſoll ſpäteſtens am 1 Jan 1894

beginnen

Der beſondere Ausſchuß der bairiſchen Abgeordneten
kammer hat geſtern den von der Regierung vorgelegten
Entwurf einer Novelle zum Heimaths und Ver
ehelichungs Geſetz als authentiſche Jnterpretation
des letzteren und mit rückwirkender Kraft angenommen
und zwar unter Zuweiſung der außerhalb Baierns verwendetenbairiſchen Offiziere und Beamten ſowie der in Baiern an

ger Ausländer an beſtimmte batriſche Heimathsgemeinden
n Bezug auf die Verehelichungszengniſſe wieſen die Miniſter

des Jnnern und der Juſtiz darauf hin daß das neue Geſetz
die e Schwierigkeiten vermeide alles Uebrige entſcheide
der Richterſpruch Die weitere Berathung wurde auf den
11 d M vertagt Ueber eine Vollſitzung welche die
Kammer geſtern hielt liegt folgende Meldung vor

München H Nov Bei der Berathung des Finanz Etats
erklärte der Finanzminiſter Dr v Riedel bezüglich der
Regelung der Beamtengehälter ſei alles vorbereitet
die Regierung werde ſich dieſe nicht nur für die Beamten
ſondern auch für den Staat hochwithitige Sache angelegen ſein
laſſen er hoffe zuverſichtlich noch in dieſer Tagung eine
Regelung vereinbaren zu können

Jn den Reichslanden fanden geſtern Wahlen für den
Landesausſchuß ſtatt Dieſelben ſind günſtig ausgefallen
wie aus folgender Meldung hervorgeht

Straßburg i 6 Nov Jm Kreiſe Molsheim iſt der
Generalmajor z D Frhr Roeder v Diersburg mit 46
von 75 abgegebenen giltigen Stimmen in den Landesausſchuß
gewählt worden Jn Metz wurde der Kandidat dergemäßigten Einheimiſchen Lanique mit 22 von 28 Stimmen
in den Gemeinderath und Landesausſchuß gewählt Jn den
übrigen Wahlbezirken des Bezirkspräſidinms Metz wurden die
bisherigen Landesausſchuß Abgeordneten wiedergewählt Jn
Saarburg wurde der Notar Ditſch neugewählt

Nach dem Flottenbauplau welcher in einer beſonderen
Dentſchrift dem Reichshaushaltsetat für 1889/90 beigegeben war
Wien 4 Vanzerſchiffe 9 Panzerfahrzeuge 7 Kreuzerkorvetten
4 HKreuzer 2 Ariſos und 2 Torpedodiviſtonsvoote gebaut werden
Der Bann ſümmtlicher Schiffe ſollte am Schlugſe des Etatsjahres
1894 95 beendigt ſein Segenwärtig iſt die Ausführung des
Planes ſoweit gediehen daß von den 4 Panzerſchiffen noch keines
völlig fertig geſtellt iſt Jedöch wird beabſichtigt im nächſten
Etatsjahre das eine Brandenburg der Vollendung zuzuführen
und die drei anderen weiter zu fördern Von den 9 Panzerfahr
zeugen iſt bereits eines fertig zwei weitere ſollen im nächſſen
Jahre fertig geſtellt zwei andere weiter gefördert und drei neue
in Angriff genommen werden Von den 7 Kreuzerkorvetten iſt
bisher keine fertiggeſtellt Die Ausführung dieſer Schiffsart iſt
überhaupt am weiteſten zurückgeblieben Eine Kreuzerkorvette iſt
im Bau begriffen und ſoll im nächſten Jahre weiter gefördert
werden der Bau einer neuen ſoll in Angriff genommen werden
Von den 4 in Ausſicht genommenen Kreuzern iſt einer fertig
einer ſoll im nächſten Jahre fertig geſtellt und der dritte in Bau

enommen werden Von den beiden Abviſos iſt einer bereits
rtig man plant mit dem Ban des anderen im nächſten Jahre

u beginnen Die beiden Torpedodiviſionsboote ſind fertig
enn die S das nächſte Etatsjahr in Ausſicht genommenen

Pläne ihre Verwirklichung erhalten könnten ſo würden von den
im Flottenbauplan von 188990 projektirten Schiffen Ende 189293
fertig ſein können 1 Panzerſchiff 3 Panzerfahrzeuge 2 Kreuzer
1 Apiſo und 2 Torpedodiviſionsbooten Der urſprüngliche Plan

ing dahin daß zu der angegebenen Zeit der Bau von 4 Panzer
iffen 6 Panzerfahrzeugen 3 Kreuzerkorvetten 2 Kreuzern

2 Aviſos und 2 Torpedodiviſionsbooten beendigt ſein ſollte

Die wiſſenſchaftliche Deputation für das Medizinalweſen be
ſchäftigte ſich der ApothekerZtg zufolge in ihrer letzten Sitzung
mit der Berathung des Entwurfs einer Desinfektions
Ordnung für die Krankheiten der Menſchen

Dem londoner Jewiſh Chronicle zufolge beabſichtigt Baron
Hirſch einen internationalen jüdiſchen Kongreß ein
zuberufen behufs Berathung von Schritten zur Befreiung der
ruſſiſchen Jnden aus ihrer gegenwärtigen Lage und Beſchaffung
einer neuen Heimath für ſie Die bedeutendſten Judengeweinden
in Europa werden eingeladen werden den Kongreß zu beſchicken
I anfangs 1892 wahrſcheinlich in London zuſammentreten

Ausland eSchweden und Norwegen Stockholm 6 Nov Dasa des Kultsuiſters Wennerberg iſt genehmigt
worden er Lektor am hieſigen Gymnaſium Gilljam Mitglied
der Erſten Kammer wurde zum Kultusminiſter ernannt

Schweiz Bern 6 Nov Der Vorſteher im Induſtrie
departement des Bundesraths e Deucher hat dem Bundes
rath eine Vorlage betreffend die Einführung des Zünd
holzmonopols des Bundes unterbreitet

OeſterreichUngarn Wien 6 Nov Hier ſind fämmt
liche öſterreichiſchen Biſchöfe wieder verſammelt um

erathungen über einen neuen Sturm gegen die neue Schule
unternehmen Nach Abſchluß der Berathungen der engeren

iſchofsComite s wozu auch Fürſtbiſchof D Kopp von
Breslau eingetroffen iſt beginnen Mittwoch die allgemeinen
Konferenzen unter Theilnahme aller öſtereichiſchen iſchöfe
Die Schukfrage ſpielt bei den Berathungen vie Hauptrolle

Prag 6 Nov Wie die Politik meldet erhob der Magiſtrat
von Reichenber e den Herausgeber und verantwortlichen

e o S wie T tſchechiſchenmllehr u n n gericht Klage wewürdigung der Gemeindebehörren und erſuchte um Leſtn
rhandkungdes reichenberger Gerichts fur die Ve

Frankreich Paris 6 Nov Der CamilleDreyfuß ſchrieb an den Miniſter Rouvier er würde eine

den Miniſter richten en der Baiſſe ic ßenze e ges Markte veh der
Miniſter auf der e ein Es heißtDreyfuß werde die Beſtrafung der Urheber der Baiſſe
verlangen

tannien London 6 Nov Wie amtlich ge
meldet wird der Sekretär des Schatzamts Jackſon den
Poſten eines Oberſekretärs für Jrland angenommen

London 6 Nov Während der letzten Toge wurde unter den
ührern der liberalen Partei viel über die Frage derührerſchaft im Falle Gladſtone ſich ehe diskutirt
in Rücktritt ſei jetzt wahrſcheinlich William Harcourt könnte

dieſe Stelle infolge eines kritiſchen Augenleidens nicht annehmen
er ſoll bereits ein Auge verloren haben Das andere Auge

laubt man durch eine Operation möglicherweiſe noch retten zu
nnen Doch ſcheint es ausgeſchloſſen zu ſein daß Harcourts

Augenlicht wieder hergeſtellt werden dürfte Die Wahl ſchwankt
wahrſcheinlich zwiſchen Morley Campbell Banermann und
Fowler Der letztere hat die beſten Aunsſichten

Spanien Madrid 6 Nov Der Marineminiſter
Béranger hat infolge einer Streitigkeit mit einem
Jonrnaliſten ſeine Entlaſſung genommen Der Miniſter
präſident Canovas del Caſtillo wird einſtweilen das Marine
miniſterium übernehmen Das Duell zwiſchen Béranger und
dem Jonrnaliſten Direktor Reſnmon fand heute früh um
11 Uhr ſtatt Es verlief ohne Reſultat

Südamerika Dem Renterſchen Bureau wird aus Rio
de Janeiro vom 5 Nov gemeldet die allgemeine Lage
in Braſilien ſei unverändert Der Entſchluß des Präſi
denten Fonſeca den Kongreß anfzulöfen ſei durch eine
unerhebliche Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem Kongreß
und dem Präſidenten über die Frage der Prärogativen des
letzteren hervorgerufen Dem Präſidenten ſei vom Kongreß
der Vorwurf gemacht worden daß er ſich die Macht eines
Sonveräns anmaße Aus den Provinzen liege keine neue
Nachricht vor aber alles ſcheine anzudeuten daß die Diktatur
Fonſeca s keinen Widerſtand finden werde Ueber die Vor
geſchichte des ausgebrochenen Konflikts verlautet auf dem Draht
wege über Liſſabon folgendes

räſident Deodoro Fonſeca hatte zweimal von ſeinem Veto
recht Gebrauch gemacht das erſte mal gegen das Geſetz durch
welches die der Uebernahme mehrerer Ver
waltungs und politiſchen Aemter ausgeſprochen wird das
weite mal bei dem Widerrufe des Dekrets daß die Zölle in
old bezahlt werden ſollen Jm Senate wurde darauf die

Abſtimmung über das erſtere Geſetz wieder vorgenommen
welches wenn daſſelbe zwei Drittel der Stimmen für ſichger hätte undergägtich trotz der Exekutivgewalt und trotz
es Vetos des Präſidenten hätte vollſtreckbar werden können

Das Veto behielt jedoch mit einer Stimme Majorität die Ober
hand Die Abſtimmung wurde indeſſen ſofort angefochten weil
der Oberſt Paulino Fonſeca ein Bruder des Bundespräſidenten
und Gouverneur eines der Staaten mitgeſtimmt hatte Der
ſelbe hatte inſofern ein er an der Ablehnung des Geſetzes
als er zugleich Gouverneur eines Staates und Senator war
Man beantragte daher die Ungiltigkeitserklärung ſeines Votums
die mit großer Majorität angenommen wurde Die Anhänger
des Jnkomptabilitäts Geſetzes hatten alſo 29 gegen 14 Stimmen
d i zwei Drittel der Stimmen wie ſie von der Verfaſſung
verlangt werden um ein Geſetz trotz des Vetos des Präſidenten
rechtsgiltig zu erklären

Aus NewYork wird vom S Nov berichtet Salvador
Mendonica der brafſilianiſche Vertreter hier äußerte ſich
geſtern abend dahin daß der Präſident den richtigen Weg eingeſchlagen habe und er ſeinerſeits keinen ernſten Konflikt

zwiſchen der dern und dem Volk befürchte Die Pro
klamation des Präſidenten ſei nur ein Appell an das Volk
betreffs der Diskuſſion der g Fragen und der Macht
befugniſſe des Präſidenten Sobald die neuen Repräſentanten
gewählt ſeien würde der Belagerungszuſtand aufgehoben werden
und alles den gewohnten Gang nehmen

Ueber die Präſidentenwahl in Chili berichtet Reuters
Bureau aus Valparaiſo Kapitän George Montt ſei
einſtimmig zum Präſidenten der Republik gewählt
worden

Nniverſitäts Nachrichten
Berlin Der Dozentin der Mathematik Miß Gentry aus

Nordamerika iſt geſtattet worden den Vorlefungen einiger Pro
feſſoren der Mathematik an der hieſigen Univerſität als
Hoſpitantin beizuwohnen

S Wiſenſchaſt Kunſ Reraler
J Verlage der königlichen Hofbuchhandlung von Mittler

und Sohn iſt wiederum ein Band der zum literariſchen Nachlaß
des verewigten Feldmarſchalls Grafen v Moltke gehörigen
Schriften erſchienen Dem für die Publikation aufgeſtellten Pro
gramm gemäß folgt nunmehr der Briefwechſel Moltke s zunächſt
derjenige mit ſeinen nächſten Verwandten mit ſeiner Mutter und
ſeinen Brüdern Adolf und Ludwig Das größte Jntereſſe dürften
jedoch die Briefe aus dem Feldzuge 1870/771 erregen worin
Moltke Einzelheiten des großen Krieges draſtiſch ſchildert
Berlin 6 Nov Eigenbericht Hrn Karl Laufs den
in Mainz zuſtändigen glücklichen Finder der luſtigen Poſſe Ein
toller Einfall hatte man für den kommenden Mann des
neuberliniſchen Schwankes gehalten aber es ſcheint als ſollte
dieſe Erwartung auch wieder wie ſo viele andere getäuſcht
werden Schon die mit Hrn Wilhelm Jakoby zuſammen
verfaßte Penſion Schöller war weſentlich ſchwächer als
ie erſte Poſſe und was uns geſtern von derſelben Firma im
Wallner Theater vorgeführt wurde das war eine

Schüſſel mit aufgewärmten Gerichten von früheren Schwank
mahlzeiten Der ſtille Aſſocie dies der Titel des
Stückes iſt ein e e Eheſünder der nach Aufgabe

ſeines eigentlichen Geſchäftes ſich eine der ſtrengen Gattin un
bekannte Einnahmequelle verſchaffen möchte Zu dieſem Zweck
tritt er als ſtiller Aſſocié in eine Central Leihanſtalt die auf
Wunſch und gegen Bezahlung alles liefert Möbel Kleider
a Tänzer Geſandtſchaftsattachés Diener und mAus en geheimnißvollen Verhältniß ſich namentlich
auf einem Leihhaus Ball einer ruſſiſchen Abenteurerin allerlei
ſpaßhafte Verwechſelungen die aber doch nicht ausreichen
um den Abend zu füllen Jn ihrer Verlegenheit nehmen die
Autoren denn auch bald zu den abgebrauchteſten und ge
ſuchteſten Wortwitzen ihre Zuflucht und am Ende muß
die Heiterkeit einer gelangweiten Ermüdung weichen Vielleicht
hätte das Stück ein beſſeres Schickſal gehabt wenn im Wallner
Theater noch die alte Präziſion und Munterkeit der Dar
ſtellung heimiſch wäre Aber die Damen ſind hier jetzt ein ſo
ſchwa Geſchlecht daß ſelbſt die immer ſchlagfertige Hilfs
bereitſchaft der trefflichen Komiker Gimmin Guthery
Weiß ner nicht ausreichte um den ſtillen Aſſocié zu retten

Gerichtsverhaudlungen

Deſfau 6 Nov Eig Min Des 2pdfriedensbrugesgeklagt ſtanden heute 9 polniſche Arbeiter vor den Gean
ſchworenen Die Angeklagten ſämnitlich zuletzt in Bernburg inArbeit geweſen im Alter von 20 29 Jahren ſtehend

ſchienen aus der net vorgeführt Die Anklage legk
ihnen zur Laſt am Abend des 9 Juni 1891 in Waldau anner öfenſichen Zuſammenrottung von Menſchen welche mit

vereinten Kräften gegen Perſonen und Sachen Gewaältthätigkeiten
begangen theilgenommen zu haben und zwar die ren ten

Rettig owsty und Winka als Rädelsführer von allen An
geklagien mit Ausnahme von Obornick ſollen hierbei auch
Gewaltthäti n gegen Perſonen verübt und Sachen zerſtört
ſein Der der Anklage zugrunde liegende Vorgang ſpielte ſich
am Abend des 9 Juni vor der Arbeiterkaſerne in Waldan ab
u welcher Zeit ſich etwa 12 bis 15 Perſonen vor derſelben verſammelten und mit den vor der Kaſerne ſtehenden Arbeilern von

Waldau Streit begonnen Als man mit Steinen auf die
Waldauer zu werfen begann zogen ſich dieſe in die Kaſerne
zurück und ſchloſſen die Thür derfelben Jetzt begannen die vor
der Kaſerne befindlichen Perſonen unter welchen ſich die An
geklagten befanden ein förmliches Bombardement mit
großen Feldſteinen einzelne ſchlngen auch mit Knüttetn
und Düngergabeln gegen Thür und Fenſter Der An
gef ſoll etwa eine halbe Stunde gedauert haben Die

eweisaufnahme ergab daß ſchon längerer Zeit ein
geſpanntes Verhältniß zwiſchen den Waldanern und den fremden
Arbeitern beſtanden hat ſie ergab aber anch daß der ganze
Vorgang ſich o in mäßigen Schranken bewegt hat Am
meiſten wurden Rettig Oſſowski und Wicker belaſtet Dem
Verdikt der Geſchworenen entſprechend nach welchem die Rädels
führerſchaft überhaupt verneint wird werden Olek und Obornick
a en ettig Oſſowski Wicker Parade Szczesmiak

habowsky des Verbrechens des Landfriedenbruchs unter
mildernden Umſtänden und Konkolewsky des Vergehens des
Landfriedenbruchs ebenfalls unter mildernden Umſtänden für
chuldig erachtet und Rettig und Oſſowsky zu je 8 Monaten

arade zu 7 Monaten Wicker Szezesmiak und Chabowski zu je
6 Monaten und Konkolewski zu 3 Monaten Gefängniß ver
urtheilt Sämmtlichen Angeklagten wurden je 3 Monate der
Unterſuchungshaft angerechnet

Aus dem Ober Perwaltungsgericht
Eigenbericht

Der Geldſchrankfabrikant B Der iſt infolge der Bebauung
ſeines Grundſtückes Lindenſtraße 1f vom Magiſtrat zu den
Straßenbaukoſten mit 712 M 33 Pf wordenB zahlte dieſen Betrag mit Vorbehalt erhob gegen ſeine Ver
anlagung zu den gedachten Koſten Einſpruch wurde jedoch hier
mit abgewieſen und klagte daher gegen den Magiſtrat auf Frei
laſſung von dieſen Koſten und Rückzahlung der 712 M 33 PVfweil die Lindenſtraße bei dem Jnkrafttreten des Fluchtlinien
geſetzes vom 2 Juli 1875 und des auf Grund deſſelben erlaſſenen
Ortsſtatuts vom 8 Januar 1877 eine ſchon beſtehende eine ſo

t hiſtoriſche Straße war Der Bezirksausſchuß zu
Merſeburg erkannte am 29 Mai 1891 auf Klageabweiſung
mit folgender Begründung Es handelt ſich um die Entſcheidung
der Frage ob die Lindenſtraße bezw der öſtliche Theil derſelben
an welchem das klägeriſche Grundſtück liegt zur Zeit des Jnkraft
tretens des gemäß S 15 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 erlaſſenen
Ortsſtatuts vom 8 Jan 1877 ſchon den Charakter einer hiſto
riſchen Straße hatte oder nicht Erſterenfalls ſind 2 Erforderniſſe
unentbehrlich und zwar 1 daß auf derſelben ſchon vor dem
Jahre 1877 ein ter ſtraßenmäßiger Verkehr ſtattgefunden
hat und 2 daß dieſelbe daneben auch von der Stadt als Straße
unterhalten worden iſt Es iſt allerdings nicht erforderlich daß
zu jener Zeit ein den gegenwärtig für ſtädtiſche Straßen gelkenden
Anforderungen entſprechender Unterhalt der Lindenſtraße ſtatt
efunden hat immerhin muß dieſe den Anforderungen genügthaben die damals vor dem Erlaß des Ortsſtatuts an die

ſtädtiſchen Straßen geſtellt wurden ſodaß die Lindenſtraße zu
dem erwähnten Zeitpunkte den übrigen ſtädtiſchen Straßen als
ein ebenbürtiges Glied des geſammten Straßennetzes gleich
geſtellt werden konnte Daß vor dem Erlaſſe des Geſetzes vom
2 Juli 1875 bezw des Ortsſtatnts beſondere Beſtimmungen für
den Maßſtab der an die Unterhaltung der ſtädtiſchen Straßen zu

en Anforderungen die Pflaſterung Anlegung von Bürgerteigen Kanaliſirung Belenchtung betreffend in Halle exiſtirten
iſt nicht behauptet worden Vorliegend kann daher nur die Be
urtheilung der thatſächlichen Verhältniſſe maßgebend ſein Nun iſt
aber durch die Beweisaufnahme des Vorprozeſſes feſtgeſtellt worden
daß die Lindenſtraße zu der fraglichen Zeit weder gepflaſtert noch
kanaliſirt noch mit Trottoir verſehen war daß ſich vielmehr ein
offener 3 bis 4 Fuß breiter Fluthgraben die Straße entlang zog
der nicht blos das Regenwaſſer ſondern auch Effluvien aus den
beſtehenden Häufern aufnahm und infolgedeſſen zeitweiſe einen
unerträglichen Geruch verbreitete Nur ab und zu iſt ſeitens der
Stadt Knack und Kies u ſo daß es nicht ſelten vor
kam daß Wagen im Schmutz ſtecken blieben Die Zeugen haben
ferner bekundet daß ſich die erwähnten Mißſtände nicht nur auf
dem weſtlichen Theile der Straße rer auch auf der ganzen
Strecke gezeigt haben Ebenſo iſt in dem Erkenntniſſe im Ver
waltungs Streitverfahren in Sachen Weimar eontra Halle a S
feſtgeſtellt worden daß gerade der öſtliche Theil der Lindenſtraße
einem Hohlwege ähnlicher als einer Straße geweſen iſt Nach
dem Ergebniß dieſer Beweisaufnahme konnten die vom Kläger
neu angeführten und unter Beweis geſtellten Thatſachen für die
Beurtheilung der nach vorſtehendem bereits entſchiedenen Frage
ob die Lindenſtraße zur fraglichen Zeit den Charakter einer
hiſtoriſchen Straße gehabt hat als erheblich nicht angeſehen
werden Auf die Reviſion des Klägers bethätigte das OberVer
waltungsgericht II Senat am 3 Nov 1891 die Vorentſcheidung
auf Grund folgender Erwägung Ein weſentliches Erforderniß
für die Eigenſchaft einer hiſtoriſchen Straße iſt der Thatbeſtand
daß eine Straße als ſolche von der Stadt unterhalten worden
iſt poſitive Vorſchriften über die Anforderungen die an eine
ſtädtiſche Straße zu erheben ſind exiſtiren für Halle a S nicht
es iſt deshalb für dieſelbe der gleiche Maßſtab wie für die andern
ſtädtiſchen Straßen anzuwenden Der Vorderrichter habe feſt
geſtellt daß die Lindenſtraße zur Zeit des Erlaſſes des Orts
tatuts vom 8 Jannar 1877 weder gepflaſtert noch kanaliſirt
noch mit Trottoir verſehen war und infolgedeſſen die Linden
ſtraße nicht als ein ebenbürtiges Glied des geſammten
Straßen netzes mithin als eine hiſtoriſche Straße nicht
anerkannt Hierin iſt ein Rechtsirrthum nicht zu finden Der

h hiſtoriſche Straße iſt zum großen Theil ein that
ä er

Provinzial Nachrichten
Lützen 6 Nov Eig Mitth Nach hergebrachter Sitte wird

der Gedenktag der Schlacht bei Lützen und der Todestag
Guſtav Adolfs durch eine Gedächtnißfeier an geweihter
Stätte begangen Zur heutigen Gedenkfeier übergab auf dem
Marktplatze Hr Bürgermeiſter Lenge vor verſammelter Feſt
theilnehmerſchaft unter Verleſung der Schenkungsurkunde das
von den Bewohnern der Stadt Gothenburg unſerer Stadt
geſchenkte prächtige Guſtav Adolf Banner Daſſelbe wurde
hiernach in den Zug aufgenommen Der Feſtzug bewegte ſich
hierauf nach dem Blachfelde wo an jenem nedligen Nobember
morgen des Jahres 1632 der nordiſche Held ſein Leben für die
evangeliſche ache W Am ukmal angekommen

agruppirte ſich der Zug um r und mit Geſang des evan
geliſchen Liedes Ein feſte Burg iſt unſer Gokt beganneine kirchliche Feler Hr Hifehrediger Koch hielt eine
inhaltreiche Rede in der er hinweiſend auf den Stein als
ein Zeichen der Klage und der Mahnung die Verdienſte
Guſtav Adolfs um die evangeliſche Sache beleuchtete Nach
Geſang Gebet und Segensertheilung legte die Tochter
des Denkmalswärters unter Vortrag eines Guſtav Adolf
Gedichts einen von geig gewidmeten prächtigen Lorbeerkranz
an dem mit Guirlanden und nen in den deutſchenpreußiſchen und ſchied iſchen Parben ön geſchmückten Schwede
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ſtein nleder während die ſtädtiſche Muſi die ſchwediſche
Nat aufſpielte Deradt zurück und auf dem Marktplaße vor dem Denkmal Kaſſer

helms J fand die Feier ihren Abſchluß in einer Anſprache
d Pürgermeiſſers felnd in einem fachen Hoch auf den

ſſer ach dem Geſange der preußiſchen Nationalhymne löſte
der Feſtzug auf Bel der Feier vermißten wir in dieſem
re die Vertreter der Studentiſchen Guſtav Adolf Vereine die

ſonſt ſtändige Gäſte bei der Feier ſind
Eilenburg 6 Nov Eig Mitth Die hieſige Verpflegungs

Wie 458 Wanderarbeitsſtätte genannt wurde vom 1 Okt
890 bis 30 Sept d J ſo ſtark von Durchreiſenden benutzt wie

in keinem Jahre vorher Während im Vorjahre nur 2265
Perſonen in der Anſtalt Verpflegung fanden ſtieg deren Zahl im
letzten Jahre auf 3346 In gleichem Maße ſtieg auch die Ans
gabe nämlich von 862 45 M auf 1336 50 M Die meiſten
welche Ünterkunft fanden erhielten unentgeltlich Nachtlager

et und Frühſtück Dafür mußten ſie eine Stunde
en

Jn der Flur Harsleben im Kr Halberſtadt ſind im
verfloſſenen Sommer gegen 24,000 S mſter gefangen worden
Da die Gemeinde für je ein Stück 3 Pf Fonggeld zahlt iſt
derſelben hieraus eine Ausgabe von etwa 720 M erwachſen

Eig Mitth Die ſterblichen Ueberreſte des
rbherrſchaften werden dem Vernehmen

chleiz übergeführt um in der fürſt
lichen in der Bergkirche daſelbſt beigeſetzt werden
Eine ofſizielle Hoftrauer ſowie eine Landestrauer findet beim
Tode eines noch nicht 12 Jahre alten Mitgliedes des Fürſten
hauſes nicht ſtatt

Stadt Sulza 6 Nov Eig Mitth
i unſerer Stadt wurde r bisherige Jnhaber
des AÄmtes Fabrikant L Koewitzſch mit Mehrheit wieder
gewählt Die hieſige Bauſchule iſt im laufenden Winter
galbjahre von 138 Schülern beſucht

ig 6 Nov Eig Mitth

Gerg 6 Nov
Sohnes unſerer
nach heute nacht na

um e dige

Leipz Jn ihrer Wohnung in derSüdſtraße beſchäftigten ſich geſtern abend zwei Barbier
gehilfen mit einem Revolver Dabei entlud ſich aus dieſem
ein Schuß und die Kugel traf den einen der Gehilfen NamensSchmidt unter der rechten Schulter in die Bruſt fo daß der
junge Mann c Pern verletzt in das Krankenhaus gebracht werdenmußte Nach dem unglücklichen Schuß hatte ſich der andere
See Namens Gärtnerx mit dem Revolver aus der Wohnung
entferni heute früh fand man ihn als Leiche in der Nähe der im
Bau befindlichen Andreaskirche Mit demſelben Revolver mit
ergen ſeinen Genoſſen getroffen hatte hatte er ſich ſelbſt er

oſſen

Vermiſchtes

ohann Orth Das newyorker Blatt Sun, deſſen Zu
verläſſigkeit allerdings in keinem beſonderen Anſehen ſteht will
wieder einmal erfahren haben daß am Donnerstag in Newyork
ein Brief eingetroffen ſei nach welchem gar Orth mitſeiner Gattin ſich wohlbehalten in Chili befinde Nach Angabe
des Blattes rühre der Brief von der Mutter der Gattin Johann
Orth s her welche bezügliche Nachrichten von Orth ſelbſt erhalten
hatte

Untergrundbahn für Berlin Dem berliner Magiſtrat
wurde von dem Direktor H Poetſch Magdeburg das
Projekt eines eiſernen Tunnels unterbreitet nach welchem er in
Berlin eine 14,000 m lange Untergrundbahn probeweiſe herſtellen
will Ein Konſortium hat eine Bauſumme von 50 Mill M zur
Verfügung geſtellt

Nach deutſchen Brieftauben wird wie man uns aus Parisſchreibt von der franzöſiſchen Polizei lebhaft h Es wird
nämlich angenommen es ſeien ſolche durch Kaufſchiebung in ver

chiedene n Stationen r worden um beiusbruch des Krieges in bequemſter Weiſe den feindlichen
richtendienſt zu beſorgen Und auf dieſen romanhaften Verdacht
hin werden alle Stationen durch beſondere Sachverſtändige in
ſpicirt Bis jetzt hat ſich dieſe Beſorgniß als ganz un
begründet erwieſen Die Spionenriecherei erſtreckt ſich fortan
auch auf das harmloſeſte Federvieh

Belgiſche Spielbanken Das Spiel ſcheint in d J in
Oſtende trotz eines geradezu ſchauderhaften Sommers enorme
Summen eingetragen zu haben Es hat ſich bereits ein Lieb

aber gefunden welcher für die Uebernahme des Spieltiſches im
ahre 1893 eine Million geboten hat Da der Pächter 10 Proz

auf die Einſätze bezieht 8 muß ein Umſatz von 10 Millionen
ſtattfinden und da der Bieter rund 500,000 Fres zu gewinnen
doh rechnet er auf einen Spieleinſatz von 15 Millionen Der
jetzige Pächter der Vertrag noch ein Jahr läuft bezahlt
311,000 Fres an die Kurverwaltung

Standrechtlich erſchoſſen Wie geſtern im Abendblatte kurz
erwähnt wurde in Köln ein Marineſoldat ſtandrechtli W
Derſelbe hat nach der Köln Volksztg zwei Jahre bei der erſten
Matroſendiviſion gedient und auf der Rückfahrt von Yokohama
nach Kiel bei einer Meuterei einen Deckoffizier erſtochen Der
Erſchoſſene war in Kalk geboren

Aus der frauzöſiſchen Fremdenlegion Wie man aus Oran
berichtet deſertirten am 12 Auguſt drei Soldaten der Fremden
tegion nämlich der Sachſe Kober der Preuße Schwartz und der
Elſäſſer Luſſy Auf ihrer Flucht ſollen ſie zwei Eingeborene ge
tödtet und ausgeplündert haben Am 20 Auguſt wurden ſie ge
angen Das Kriegsgericht verurtheilte Kober und Schwartz zum

Tode Luſſy zu 10 Jahren Gefängniß Degradation und Ent
ziehung der Aufenthaltserlaubniß für 20 Jahre

Boraſtürme und Schneefälle ſind in Dalmatien an der
Tagesordnung Die Temperatur ſinkt nachts unter den Gefrier
punkt Jnfolge eines Schneeſturmes im Velebitgebirge blieben
kroatiſche Fuhrleute im Schuee ſtecken wurden jedoch durch die
Gendarmerie von r mit Todesverachtung gerett et Drei
undzwanzig Fuhrleute und 46 Pferde wurden im Zufluchtshauſe
von Podprag untergebracht 6 Pferde ſind erfroren
der Weiterreiſe der Kolonne iſt noch unbeſtimmt

Die Kälte in Jtalien hält noch immer an
Aleſſandria Parma Modena ſteht das
mehreren Tagen auf 2 Grad unter Null

Hanuseinſturz Wie man der Kreuzztg aus Rom meldet
iſt am Donnerstag in Chieti e infolge der an
dauernden heftigen Schneefälle ein Haus zuſammengeſtürzt Acht
Perſonen wurden unter den Trümmern begraben von denen bis
jetzt nur eine gerettet werden konnte

Gefährdete Eiſenbahn Große rn er erregt die
Entdeckung daß die ſchleſiſche Gebirgsbahn bei Lichtenau zwiſchen
Lanban und Görlitz durch Bergwerksſtollen heimlich untergraben
worden iſt Die Unterſuchung iſt eingeleitet

Das Eiſenbahnnnglück in Jndien Nach einem weiteren
Telegramm aus Bombay ſind von den bei der Entgleiſun
eines n bei Nagpur verwundeten Soldaten noch drei

Die Anzahl der Getödteten betrage demnach 13 Der
berbefehlshaber der Truppen der Präſidentſchaft Bombay und

deſſen Stab ſeien mit dem Schreck davongekommen
Schloßbraud Nach weiterer Mittheilung aus Brüſſel iſt das

Schloß Dave niedergebrannt Die Bilbergallerie konnte gerettetwerden die ſonſtigen Kunſtwerke ſind verloren Der Schaden

beträgt über drei Millionen Francs
r Stralſ Ztg wird ausVeruuglückte Oſtſeeſiſchergröstti eine e zwei Fiſcherboote z Norder

u bei dem Nordſturm am Donnerstag geſunken ſind Alle
nſoſſen ſind ertrunken Sämmtliche krösliner Fiſcher ſind auf

der Leichenſuche

Der Tag

Jn Palermo
Thermometer ſeit

groponte verbrannt 16 Mann von der annſchaft
wurden geretiet man fürchtet daß 9 Mann umgekommen ſind
ſt Sriechiſche egierung hat Hilfe nach der Unglücksſtätte ge
andt
Ein Cyklon hat wie telegraphiſche Berichte aus Buenos

Ayres beſagen Piedras Trille und Frigales zerſtört Der ver
urſachte aden ſoll ſehr groß ſein

Der Naubmörder Wetzel hat eingeſtanden den Mord an
Kaufmann Hirſchfeld in Spandau allein ohne Beihilfe ver
übt zu haben Er iſt um 9 Uhr abends durch die Hinterthür
eingetreten hat ſich Maß nehmen laſſen dabei ſein Opfer zunächſt
mit dem Stemmeiſen zu Boden geſchlagen demſelben dann weitere
Stiche und endlich die fünf Revolverſchüſſe beigebracht Dann
hat er ſich des Hirſchfeld ſchen Hausſchlüſſels bedient um das
durch den Wächter verſchloſſene Haus zu verlaſſen ſich am Waſſer
gereinigt und iſt nach Berlin und von hier nach Angermünde
efahren Da nun hiernach die demnächſt ihrnde erreicht hat ſo ſteht der Ueberführung Wetzels nach Moabit

nichts mehr entgegen Man will ſich beeilen damit die Ab
urtheilung noch in der nächſten Schwurgerichtsperiode erfolgen
kann Die Unterſuchung gegen Wetzel wegen des an der Poſt
ſchaffnersfrau Wende begangenen Mordes wird nicht weiter auf
genommen werden nachdem es ſich herausgeſtellt hat daß der
Genannte dieſem Verbrechen fernſteht Der am 26 Okt wegen
Verdachts des Mordes an der Proſtituirten Nitſche verhaflete
Kommis Ernſt Schulze wurde aus der Haft entlaſſen

Ränbernnweſen in Spauien Jn Saragoſſa wurde von10 maskirten Individuen am hellen Tage ein im belebteſten

Stadttheile Pro pes Haus überfallen und vollſtändig aus
eplündert Die Tochter des Beſitzers wurde von den Räubernr chleppt dieſelben verlangen für die Auslieferung des

Mädchens ein Löſegeld von 50,000 Duros
Die Diphtheritis nimmt in Belgrad überhand infolge

deſſen iſt die Hochſchule geſchloſſen worden
Epidemien Nachrichten aus Yokohama melden daß die

Cholera die Ruhr und der Typhus ſich in Nagaſaki ausbreiten
Bis zum 1 Oktober hatten ſich 100 Cholerafälle ereignet

Perſonaluachricht Jn W ſtarb der frühere Reichs
tags Abgeordnete der Centrumspartei Erzprieſter Dr Pohl
mann

Feruſprech Nachrichten
Berlin 7 Nov vorm 71/ Uhr

Berlin Nunmehr iſt auch der Etat für das preußiſche
Militär Kontingent und für die in die preußiſche Ver
waltung übernommenen Kontingente anderer Bundesſtaaten
erſchienen Soweit bekannt überſteigt die Summe die
ordentlichen Ausgaben welche ſich auf etwa 328 Mill M
belaufen den W p des laufenden Etatsjahres um
über 6 Millionen M Die Summe der einmaligen Aus
gaben des ordentlichen Etats ſoll 30 Millionen M überſteigen
und bleibt hinter dem diesjährigen Anſatz um 3 Millionen M
zurück Dagegen ſollen die einmaligen Ausgaben des außer
ordentlichen Etats die Summe von 80 Millionen M über
ſteigen und ein Mehr von 63 Millionen M erfordern

Myslowitz Ein ruſſiſches Ausfuhrverbot für
Weizen und Erbſen ſoll trotz aller Ableugnungen dennoch
unmittelbar bevorſtehen Nach einem mit großer Beſtimmtheit
auftretenden Gerüchte ſoll dafſelbe am 17 Nov in Kraft
treten Infolgedeſſen paſſiren gegenwärtig täglich große
Mengen Weizen die ruſſiſche Grenze Der Zoll auf Schweine
fleiſch und lebende Schweine ſoll vom 15 Nov ab auf das

j Doppelte erhöht werden
Frankfurt a M Eine heute abend abgehaltene von 400

Buüchdruckern beſuchte Verſammlung faßte einſtimmig
folgende Reſolution Neunſtündige Arbeitszeit und entſprechende
Erhöhung des TauſendPreiſes Bewilligung des Lokalzuſchlags
von 171 auf 25 Proz Ein Minimum von 25 M Feſt

am treik und bei Wiederaufnahme der Arbeit
orderung der ausnahmsloſen Wiedereinſtellung des geſammten

Perſonals
Wien Jm Börſen Ausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes

wünſchte Abg Sommaruga eine Erleichterung der Vörſen
ſteuer um den Verkehr nicht nach Ungarn abzulenken er
Liberale Wagner fürchtet eine Auswanderung der Börſe

nach Ungarn Der Referent Bilinski iſt theilweiſe mit den
Ermäßigungen einverſtanden erklärt aber eine Begünſtigung
der Kuliſſe für technifch unmöglich

Die anweſenden dentſchen Delegirten zur Reviſion des
öſterreichiſch r deutſchen Eiſenbahn Be
triebsReglements gaben heute mittag ihren öſterreichiſchen

r ein Frühmahl Am Sonnabend werden ſich
die deutſchen Delegirten auf ihren Poſten zurückbegeben

London Der hieſige japaniſche Geſandte theilt nach
folgend eine ihm z 8angene Depeſche mit Bei dem Erd
beben am 28 v M in den Verwaltungsbezirken Aichi undGiſi kamen 6500 Perſonen ums Leben 9000 Perſonen ſind

verwundet Die Zahl der erſtörten Häuſer wird auf 75,000
die der beſchädigten auf angegeben

Cork Der antiparnellitiſche Kandidat iſt mit
1000 Stimmen Majorität gewählt

Petersburg Aus Tiflis wird gemeldet Der Großfürſt
e Alexandrowitſch iſt auf der Reiſe nach Livadia
in Bakum eingetroffen

Newyork Der Newyork Herald widerruft ſeine
frühere ſenſationelle Nachricht von einem Attentat auf das
Leben des Generals Conto in Chili

D

Meteorologiſche Station zu Halle
222 2e 6 Nov 9 U ab 7 Nov 7 U mrg

en mJBiremeter Millimeter 765,0 765 4
Thermometer Celſins 1,8 13Rel Fenchtijgkeit 90 sWind SW 1 So 1Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl

Aus dem geſtern bis zu 20 mm den normalen Werth über
ſteigenden Gebiete hohen Luftdrucks hat ſich mit bemerkbarer
Vertiefung ein von Südirland bis zum Schwarzen Meere ſich

9erſtreckender Höhenrücken des Luftdrucks ausgebildet Doch iſt
hier der Barometerſtand noch immer ſo hoch daß weſentliche
Witterungsänderungen nicht zu erwarten ſind

e onHandels und Verkehrs Nachrichten

Berliner Handelsgesellsebaft und Internationale
Bank In der ausserordentlichen Generalversammlung der Berliner
Handelsgesellsehaft am 6 in welcher 35 Kommanditisten mit
7776 Stimmen vertreten waren wurde die mit der Internationalen
Bank in Berlin getroffene Vereinbarung genehmigt und im Zu
s wo damit besehlossen das Kommanditkapital um nominal15 Millionen Mark zu erhöden In den Verwaltungserath wurden
die Herren ister v Hofmann Geh Ober Regierungsruth
KiesehKe Bankier Hermann Baschwitz und VFabrikbesitzer Erns

iſfsbraud Wie dem Standard aus Athen bev An mit Ketten beisdeice ander ſdns don der
nſel Ne

Behrens mit Amitsdauer vom 1 Jan 1802 ab neugewählt In
Generalverzammiung der Aktionäre der Interno Bank in
Berlin in welcher ein A von r mit W 929Stimmen vertreten war wurde die Otfferte der Berliner Handels
geeellsehaft bezw der Firma Brest Gelpeke sowie der dawit
zusammenhängende Antrag auf Liquidation der Gesellechaft mit
25,111 Stimmen angenommen

Hirsehtfeld Woltt in Posen Der C berichtet dass die
Firma Hirsehfeld Wolkf in Posen die von dem Fall der gleiech
namigen berliner Firma nicht berührt wird ihren Verpflüehinngen
dadurch prompt Z leisten konnte das sie einen Vorschuss von
der Reichsbank im Betrage von 500,900 M erhalten hat für welehen
tünt der angreehensten posener Firmen Garantie übernommen haben

Brauerei Patzenhofer Der Aufeichterath hat mit Rückeiecht
auf den Verlust der Geselleschaft beim Falliment Hirschteld Woltft
seinen Divideudenvorsehiag dahin abgeänäert dass er anstatt 40 Prosz
nur 26 Proz beontragt

Annener Gussstahlwerk Der Aufsichtsrath bringt für 1820/91
die Vertheilung einer Dividende von 9 Proz Gr Vorjahre 8 Proz inVorsehlag Die Geellschaft habe bis Ende Juli 1802 volle Beschäftügung

Französische Finanzen Paris 6 Noy Die Einnahmen
zus den indirekten Steuern and Monopolen im Oktober ühber
stiegen den Voranschlag um 9 Aillionen de Einnahmen ben
Monats im vorigen Jahre um e Fres Die Zölle allein brachten6 Millionen mehr ein als im näuget vorgeschen war

Rückgang der DPru ckluftverwendung In Sachen der
Pariser Druckluft Compagnie Popps Weist der Finanzh rolde
auf den Rückgang der pariser Druekluftve rwendung kür Motoren und

e Ghren hin Hinnen wenigen Monaten sei die Zahl der
Motoren von 808 auf 750 die der Uhren von 10,000 auf 8020 zurück
gegangen

Amerikanische Silberbill New Vork S5 Nov Diehiesige Handelskammer hat in einer Resolution ihren Präsidenten
aufgefordert einen Ausschuss zu ernennen der bein e 4en
derungen der Silberbill beantragen soll Insbesondere soll be
antragt werden bis zur Herstellung eines Einvernehmens zwischen der
Unionsregierung und den anderen Nationen die Ankäufe und die
Ausprägung von Silber einzustellen

Neue türkische Anleibe Die Politische Korrespondenz ver
zeichnet ein Gerücht aus Konstantinopel von einer bevorstehenden An
leibe der Pforte im Betrage von 25 Milliioen Pfund bei
der Ottomanisehen Bank

Zablungseinstellungen Die Zncekerraffinerie von
L Jacovbs in Potsdam beündet ich in Zahlungsestockung eio hat
bei ihren Gliänbigern zu denen eine grössere Anzahl von Rohzueker
fabriſcanten der Provinz Sachsen gehört durch ein Umschreiben eine
Zablungsaufschiebung nachgesucht

Rio de Janeiro 6 Nov Dep B Wechsel auf London 12
Buenos Aires 6 Nov Dep B Goldagio 293,00

Schiffsnachrichten
Bremen G Nov Bewegungen der Dampfer des Vorddeutschen Lloyd Werra t gestern nachmittag Seilly
Hannover gestern Santa Cruz Baltimore gesternSt Vincent passirt Kronprinz Friedrieh Wilhelm istgestern in Riode Janeiro Darmstadt gestern in Antwerpen

angekommen Lahbn von New Vork Kommend ist gestern nach
miftag auf der Weser angekommen

Dampfer der Hamb Am P A Gesellsehaft
Scandia von New Vork am 6 nachmittags SeilIy possirt
Helvetia von New Vork am 6 nachmittags Lizard passirt
California von New Vork am 6 früh auf der 2ibe ein

getroffen

asserstäncie bedeutet v über unter Null
Saale ung Uns all WuehsTrtern Bruckenpegel 5 Nov F 6 Nov 51

Weissenfels Oberpegel t2 r 2,30 Sdo Unterpegel 0,05 0,08 2Halle Unterhaupt 6 Nov u 7 Nov F1,761 2
Trotha do r 1,56 r 1,56Alsleben Oberpege 5 Nov 2,32 6 Nov 12,32 n

do Unterpegel 1,27 r 1 61 1Kalbe Oberpegel 1,40 2 r3,42 2do Unterpegel r 0,28 0,52 4Moldau Tser Eger Elve
e

T Noy Fallßvnehsf Wo all wucksBudweis 5 Torgau 6 FPrag 2 0 6 4 P Wittenberg v0,971 2Jungbunzlau 9,05 2 Rosslau 0,511 3Laun 90,34 1 Barby 2 80Pardubitz 2 10 Fuagdeburg 2 2Brandeis 2 3 FTangermünde 1,21 2Melnik 2 9,40 PF Wittenberge Il 1 eLeitmeritz P PDömitz Peg 0Aussig 2 90 2 PlLauenburg 2 0,59 1Dresden 6 1,341 4
Beobachtet mittags nach amtl Pepeschen der Kgl Elbetrombau

Verwaltung

VFahrtiefen am 5 Nov
Vnstrut 1,02 m bei Nissmitz

Spiritus
Berlin 6 Nov Amtlich Spiritus mit 109 t à 1069 gleich

10,000 nach Tralles Gekündigt I Kündigungspreis MLoco ohne Fass 72,2 bez 8 ung
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleieh 10,00

337 nes Gekündigt l Kündigungspreis M Leo ohne Fass
5 zSir mit 50 M Verbrauehsabgabe per 100 à 10021 gleich 10
nach Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco mit Fass

per diesen MonatSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Eöher
Kündigungspreis M mit Fassund per Nov Dez 61 ,8 bez r Dez Jan 51,6 Tbez per Jan Febr 1892 bez per Fehr Aſrz per ürzApril per April Mai 52,6 7 9 bez per MAai Juni 52,8 ,9,7

53,1 bez per Juni Juli 53 4 bez
Hülsenfrächte

Berlin 6 Nov Mais per 1000 kg Loeo fest
still Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 179nach Qual per diesen Monat bez

Gekündigt Iper diesen Aonat

Termine
t78 M

Durehsehnittspreis er
Jov Dez bez per April Mai 140,25 140 M

Erbsen per 1000 kg Kochwaare 200 230 AI Futterwaare 185 195 M
nach Qualität

Wien 6 Nov Mais per Nov 6,90 Gd 8,00 Br per Mait Juni
Gd Br Neumaits per Mai Juni 189 6,17 Gd 6,19 Br

Börse zu Halle am 7 November
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Weizen sehr fest 222 235 fremder über Notiz Raub
weizen 223 231 M Roggen fest 240 250 M feiner
Western bis 253 M Gerste Brau fest 182 bis 200einste über Notiz Putter 162 175 M Hafer kest 162
bis 166 M Mais amerik Mixed 172 175 M Don aumais
170 178 M Raps 268 275 M Räbsen Sommerrübsen
250 260 M Erbsen Viktoria 220 248 AI feinste über Notiz
Wieken ohne Handel

Preise für 100 kg netto O t
Kümmel aussechl Sack ohne Handel Stärke einschl Fass

Hallesche prima Weizen gefragter 47,00 48,00 abfallende Sorte
billiger Maisstärke einschliessl Sack brutto bei geringen
Vorräthen 36,50 36,70 M Linsen 30 42 Bohnen 18,5020 M onn biau 53 00 55,00 M grau 46,00 48,00
Futterartikel besser Futtermehl 19,00 20,00 M Roggen
kleie 13,50 14,50 M Weizensechalen 11,75 12,25
Weizeugrieskleie 11,75 12,25 Malzkeime belle 11
bis 12,00 dunkle 10,50 11,00 M Oelkuchen 14 15Ilalz 30,00 32,00 M Räaböi 62 M Petroleum 23,50
Solaröl 0,825/30 0 16,50 M

Spiritus i0,000 Liter Proz Kartoffel mit 50 MVervrauechbsabgabe 72,90 mit 70 M Verbrauehsabgabe 58,70 M

areà
Rüben M
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4en eingeiroſſen

Damen Mänkel Jacquettes Capes Viſites etc
aparte gutſitzende Façons in großer Auswahl zu erſtannlich billigen Preiſen

e W ValentinIaleiderstoſfe uur Neuheiten dieſer Saiſon im Preiſe weſentlich herabgeſetzt

m r rm e 7r 23 J em S e 55 2 2

mn l c e Be2 B a I SS e S h 2S S S S er

reren rT S S S ne5 e u n n h 7 eaa ST S 77 33 S a or t T d e S e 5 J 2 rd 5 S T T 5a a S e m c S t e e ett e 2 S 5 t a J d ene ca 5 2 e 2 re 4o t n e e S J d e S r n
habe ich nochmals ſämmtliche Artikel meines noch gmnfangreichen Lagers ganz bedentend im Preiſe herabgeſetzt

Vortheilhafteſter Einkauf in
Schwarzer Seide farbiger Seide Cachemir Kleiderstoffe aller Art Bettzeuge Inletts Bettdecken Barchend Betttächer

weisse Taschentücher Piqués Vlanelle IIandtücher Gedecke Peluche

Damen vunel Hindere Confection
Ein großer Poſten reinwollener Kleiderſtoffe nur engliſche Neuheiten dieſer Saiſon wird ohne Rückſicht auf den Bern

die Robe 6 Mitr mit 6 Mk 60 Pfg verkauft ſonſtiger Preis 12 Mk a
Ein grosser Posten reinwollener Pantasie Tischdecken und Teppiche jeder Art zu aulfallend billigen Preison

deeller Ausverkauf wegen gänzlicher Aufgahe meines Geſchäfts

SS e e S S eGroße Geldgewinn e ohne 9 Mi ſie u
Ziehnng 29 Novbr er Jedes Loos ein Treffer n überall

erlaubt BVarletta Looſe Hauptgew 2000000 1000000 500000 400000
200000 100000 50000 40000 30000 20000 100öo 5000 2000 1000 u ſ w
Monatseinlage für ein ganzes Loos 3 für 5 Stück 10 Porto 30
auch Nachnahme Verſandt bis 1ö November

7 v Je ue c Srn ppen le öple
in Porzellan Wachs Bisenit Metalle
mit gemalter und Haarfriſur mit und ohne

Schlafaugen

Tääeuflinmge

7 Vonner
Seidel

mit Anſicht von
HalleFügel Lübtheen i M 2 in Zeug Leder s in allen Medieinerh T e e Größen Zeug u Lederſitzbälge Puppen JuristenD hüte Puppenſchuhe Puvppenſtrümpfe PhilologenAls Geſchenk en earmacentſind einem Jeden meine w el anten Fabrikate ganz beſonders Billigſte Bezugsquelle Scehoppen

Bonnerseiderlgreen für Wiederverkäufer u im Einzelnen eener ne tetDEiegante Blumenkörbchen sehnaalen ete mit Wappeu hallReizende Makartbouquets von 50 Pfs Albin Hentze vBalle a 39 Schmeerſtraße 39 Corvps ſtets vorräthisTäuschend natürl Topſpflanzen bis zu den a le a ch t b Extra Anfertigung in kurzer Zeit

Blumenstöche in Vaſen ſowie Nenheit C nä39 Albin Heutze 39
Schweerſtraſre

allerfeinſten

Jardinièren
FI Peiser Kunsthlumen und DMakarthouquetfabrik

Gr Ulrichſtr 50 Ecke Shulgaſſe ine Kretehne
Nueiſc wer

Spieldosen Symphonions Arten r 7 e
Noten für Symphonions c Ofenvorsetzer Kohlenkasten Ceräthständer

m

Verſch Gegenſtände mit Muſik paſſe d für Geſchenke Schir inständer ſowiePreiſe ger e r sämtliche Haushaltumngs Gegenstände hobegen ographie e Abin

N I I h in Quart ra von 1,50 anene Promenade 14 9 D in Quart Leder mit Schild v 3an der Leipzigerſtrafze Jnh F Teiche OQuart v mit ckbeſchlag
bessere ren in QnartLehronftalt f landwirthſch Buchführung Restaurant Gutjahrbrunnen t

des landwirthſchaft Beamten Vereins Empfehle meinen werthen Gäſten mein neu aufgeſtelltes zu ſehr di ligen Pueſſen
zu Halle a/S Gegr 1879Der Eintritt kann u jeder Zeit erfolgen Dauer eines Curſus 4 Wochen Ruff ſſiſ ſches Billard S 39 AlbinHentze39

e

onorar gering Nach Schlich wird den Schülern Stellung als Verwalter zur r Benutzung nebſt einen Glas Halleschen Actien Bier Schmneerſtraſte
echnungsführer 2c nachgewieſen Proſpecte

Geſchäftslokal Gr Ulrichſtraße 2 Die Direetion Hochachtungsvoll Ernst Grimm
Teichen V d Heute Sonnabend du e3 M z tags 10 Uhr Hohenthurmund Mal Unterricht Pökelßnochen mit Meetreitig und vo voigklündiſchen Kiöſen ente n

Kunsſmaler Hans Knoech a München Alhrechtstr 16b II uchſt ein W Wever
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern Unterhaltungsblatt u Bl f Haus
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